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Deuntſchland.

Berlin, d. 11. Oct. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem königl. baierſchen Staatsrath von Fiſcher den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, und dem königl. baierſchen
Miniſterial Rath von Hermann, den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe zu verleihen.

Die Ermittelungen des durch die Ueberſchwemmung veranlaßten
Schadens ſind in Schleſien, wie die Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, jetzt
überall wenn auch nur annähernd, wie es die Kürze der Zeit er
laubte, von den Behörden aufgenommen worden. Nur der wirkliche,
unmittelbare Schaden welchen übergetretene Flußgewäſſer angerichtet,
nicht der ſicher drohende enorme Ausfall der künftigen Erndten, nicht
die nur durch Regenfluthen bewirkten Zerſtörungen, ſind mitgerechnet.
Dennoch ſteigt der ermittelte ohngefähre Schaden für die ganze
Provinz auf die entſetzliche Höhe von S Mill. Thlr., worunter der
Schaden an Feldfrüchten allein 5,810,000 Thlr. der an Gebäuden
gegen 221,000 Thlr. beträgt. Der nicht mit eingerechnete Koſtenüber
ſchlag der nöthigſten Deichreparaturen beläuft ſich daneben noch auf
etwa 190,000 Thlr.

Dresden, d. 10. Hetbr. Heute erfolgte die Ersffnung des
außerordentlichen Landtages.

Darmſtadt d. 5. Oct. Aus dem heutigen Regierungsblatte
iſt zu entnehmen in welcher Weiſe unſere Amerikaniſche Conſulats
verwickelung gelöſt iſt: der Präſident der Vereinigten Staaten hat
nämlich ſtatt des Hrn. Müller Melchiors den Hrn. Samuel Sticker
zu Frankfurt zum Amerikaniſchen Conſul für das Großherzogthum er

Halle, Freitag den 13. October
Hierzu eine Heilage.

nannt welchem, wie das Regierungsblatt bekannt macht, das Exe
quatur ertheilt worden iſt.

Kaſſel, d. 7. October. In Folge eines Miniſterialbefehls haben
die Deutſchen Farben an allen Orten, wo ſie bisher dem Publikum

1854.

Ungarn
Aus Ungarn wird von zahlreichen Verhaftungen berich-

tet. Der „Frankf. Poſtz.“ ſchreibt man darüber aus Peſth vom 5.
DOctober: Großes Aufſehen machten hier die in den letzten 14 Tagen
vorgenommenen Verhaftungen und das Einbringen von auf dem Lande
Arretirten, die ungeſäumt auf der Eiſenbahn nach Wien abgeführt
wurden. Es ſind Geiſtliche, Grundherren und Advokaten von Letz
tern nennt man die hier bekannten Theiß, Lombay und Gräffel, welche
in der Revolutionszeit in Aemtern geweſen. Die Leute munkeln Al
lerlei. Einige meinen, die Verhafteten ſeien im Bunde mit Noßzlopy
geſtanden, Andere vermuthen, die Verhafteten hätten Kenntniß gehabt
von der Anweſenheit Perczel's in Pancſowa, wieder Andere glauben,
ſie hätten ſich mit ruſſiſchen Emiſſaren eingelaſſen; endlich vermuthet
man, daß die geſchehene Verhaftung von engliſchen Emiſſaren in Wien
die Urſache ſei, weshalb ſie feſtgenommen worden ſind.

Rußland und Polen.
Wie früher über die oſtdeutſchen Provinzen Rußlands ſo ſind

uns gegenwärtig aus dem polniſchen Theile jenes Landes unmittel
bare Nachrichten zugegangen, denen zufolge die dortigen Zuſtände in
einem ſehr düſtern Lichte erſcheinen. Die Truppenanhäufungen haben
in dem ruſſiſchen Polen bereits eine ſehr beträchtliche Höhe erreicht,
und wachſen noch von Tage zu Tage an. Die Folge davon iſt ge
weſen, daß ſich die Noth der Bevölkerung bis zu dem fühlbarſten
Punkte geſteigert hat. Nicht nur ſind die Lebensbedürfniſſe aller Art
zu einem enormen Preiſe geſtiegen, ſondern ſelbſt für baares Geld
oft nicht einmal zu haben da die Verpflegung der Trüppenmaſſen
Alles verſchlingt. Dazu kommen die ungeheuren Einquartierungs
laſten. Man bekommt einen Begriff davon wenn man erfährt, daß
eine gewöhnliche Bürger oder Handwerkerhaushaltung in Warſchau

täglich 16 bis 18 Mann Einquartierung hat die Wohlhabenderen
verhältnißmäßig mehr. Das Ende dieſer Drangſale iſt nicht abzu
ſehen, da die Kriegsthätigkeit nach wie vor entwickelt wird. (Sp. 3)
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noch öffentlich ſichtbar waren, entfernt werden müſſen.

ſiterariſcher Tagesbericht.
Die Silos. Für Gemeinden, gewerbliche Korporationen, Vereine,

große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. Preis 15 Sgr.

Fortſetzung aus Nr. 239.)
Die ökonomiſchen und geſundheitlichen Nachtheile, die in den letzten

Jahrzehenten auch in wohlfeilſter Zeit, wenngleich in dieſer weniger all
gemein bemerkbar hervorgetreten ſind, haben Veranlaſſung zu Maß
regeln gegeben wodurch den nachtheiligſten Einflüſſen verſchlechter
ter Nahrungsmittel, insbeſondere des Brodes entgegengewirkt werden
könne. Große Fabriken haben ſich mit Ländereien umgeben, um dadurch
in den Stand geſetzt zu ſein, ihre Arbeiter mit guten Nahrungsmitteln
zu verſehen. Wir erinnern an die älteſte und größte Baumwollſpinnerei
Preußens, an Hammerſtein am Rhein. Jn andern Ländern, wie in
Frankreich und Belgien haben ſich Vereine gebildet, welche eigne Müh
len erworben eigne Bäckereien und Schlächtereien angelegt haben zum
großen Vortheil für alle ihre Theilnehmer. Eine ähnliche, nur noch
kiefer greifende Bedeutung haben die Silos für Gemeinden, Korporatio
nen Gewerkſchaften, Zunftverbindungen, große techniſche Anlagen und
gewerbliche Faktoreien.

Aber noch hat man in großen und kleinen Kreiſen Bedenken gegen
die Silos. Die ſtärkſten Einwände beſtehen in dem Zweifel an der
Haltbarkeit des Getreides in Gruben und darüber, ob die Perioden nicht
zu entfernt von einander liegen, deren Preiſe ſo hoch ſind, daß die Man
gazinfrung auf Erſat der aufgewendeten Kapitalien rechnen könne

Was die gute Erhaltung des Getreides in den Silos betrifft, ſo
ſind die Zweifel darüber durch die dreißigjährigen Erfahrungen der mans
felder Gewerkſchaft und durch die tauſendjährigen Erfahrungen der Spa
nier, Jtaliener, Ungarn u. ſ. w. auf das Gründlichſte und Unbeſtreit
barſte widerlegt.

Obgleich dadurch zugleich mittelbar der zweite Einwand beſeitigt iſt,
ſo wird es doch räthlich ſein, auch aus den Marktpreiſen die erforderli
chen Beweismittel aufzuſtellen. Die vorliegende Schrift hat dieſen Um
ſtand in Erwägung gezogen und ausgeſprochen daß uns die für größere
Perioden ermittelten Preisverhältniſſe ein ſtetes Steigen der Preiſe zei
gen und dadurch den Silounternehmern eine ſichere Gewähr vor Ver
luſten bieten Schon eine allgemeine Betrachtung der Dinge, das Stei
gen der Güterpreiſe und der Gütererträge, die größere Behaglichkeit auf
dem Lande, als ſie in früheren Zeiten war, der Aufwand und ſogar der
luxuriöſe Glanz deſſen ſich einzelne Theile der ländlichen Bevölkerung
bemächtigt haben und viele andere äußere Kennzeichen und Merkmale
ſollten als Beweiſe dafür dienen, daß es um die ökonomiſche und finan
zielle Lage der Landwirthſchaft jetzt anders ſtehe als in frühern Zeiten,
und daß ſich diejenigen im Jrrthum befinden, welche verſichern, daß
unſre Getreidepreiſe im großen Durchſchnitte immer noch dieſelbe Höhe
zeigten, wie vordem. Sie können es ſchon darum nicht, weil der Preis
des Metallgeldes ein ganz anderer geworden iſt und unſre Kreditzuſtände
in ein Stadium eingetreten ſind, was nothwendig auf Preiserhöhung
der landwirthſchaftlichen Produktion einwirkt. Nur ein Blick in unſere
geſellſchaftlichen Zuſtände wird hinreichen, um die Ueberzeugung zu be
gründen daß es um die Preiſe jetzt anders als vordem ſtehe. Die Zu
nahme der Bevölkerungsmaſſe, die Verdoppelung und desungeachtet zu
gleich die beſſere Beſchaffenheit unſeres Viehſtandes, der größere Begehr
und durchſchnittlich ſtärkere Verzehr von Fleiſch und animaliſchen Pro
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Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Börſenhalle“ enthält folgende Mittheilung. Zugleich mit

der öſterreichiſchen Note vom 30. September c. in Erwiderung auf
die preußiſche Note vom 21. September iſt das folgende Schreiben
des Grafen Buol nach Berlin gelangt und auch an die anderen
deutſchen Regierungen mitgetheilt worden

Wien, d. 1. October. „Auf unſere Mittheilungen an das Berliner Kabinet
vom 14. v. M., deren Jnhalt Eurer durch das größtentheils damit gleich
lautende Cirkular vom 15. zur Kenntniß gebracht worden iſt, haben wir die in
dem beifolgenden Erlaſſe des Freiherrn v. Manteuffel an den Grafen Arnim ent
haltene Rückäußerung empfangen. Die Aufnahme welche unſeren Eröffnungen
vom 14. in Berlin zu Theil geworden iſt, hat von uns wenig befriedigend gefün
den werden können theils weil der Sinn und die Tragweite unſerer Erklärungen
nicht überall richtig aufgefaßt wurden theils weil das königl. Preußiſche Kabinet
unſern Vorſchlag wegen einer Antragſtellung am Bunde mit dem Verlangen er
widert hat, über unſere eigene Stellung gewiſſe Erläuterungen zu erhalten, die
wir nicht ertheilen könnten, ohne die Natur unſerer Verhältniſſe zu den verſchiede
nen Mächten zu entſtellen. Auch ſcheinen uns die Aeußerungen des Berliner Ka
binets unaufgeklärt zu laſſen wie dem deutſchen Bunde mit irgend einem Grade
von Würde und Aufrichtigkeit die ohnehin unwirkſame morgliſche Un
terſtütz ung der durch den Notenwechſel vom 8. Auguſt aufgeſtellten Friedens
grundlagen anempfohlen werden könne, wenn dieſe letzteren zugleich als erheblichen
Bedenken vom deutſchen Standpunkte aus unterliegend hingeſtellt werden. Wir
haben daher in Erwiderung auf dieſe Mittheilung Preußens den in der weiteren
Anlage mitfolgenden Erlaß an den Grafen Eſterhazv gerichtet, und da die preußi
ſche Depeſche, wie darin am Schluſſe bemerkt wird, den deutſchen Regierungen
vertraulich mitgetheilt worden iſt, ſo erhalten Sie den Auftrag, auch unſere Rück
äußerung in vertraulicher Weiſe zur Kenntniß der Regierung zu dringen, bei wel
cher Sie beglaubigt zu ſein die Ehren haben. Ferner ſchließen wir zu geneigter
vertraulicher Benutzung eine weitere Depeſche an den Srafen Eſterhazy in Ab
ſchrift bei, in welcher wir beſonders die Gründe näher darlegen, die dem Anſinnen
des Königl. Preußiſchen Kabinets entgegenſtehen eine Art von Bürgſchaft dafür
zu übernehmen, daß Rußland von den Donau-Fürſtenthümern aus keinem Angriffe
der verbündeten Heere ausgeſetzt ſein werde. G. Buol.“

Vom Schwarzen Meere.
Die amtliche London Gazette bringt jetzt ebenfalls Berichte

über die Schlacht an der Alma von Lord Raglan und Admi
ral Dundas, die jedoch nichts weſentlich Neues enthalten. Aus der
Depeſche des Erſteren geht leider hervor, daß nicht blos Schwert und
Kugel, ſondern auch Cholera und Fieber die Reihen des britiſchen
Heeres gelichtet haben. Gleich am Tage nach der Schlacht erlagen
zwei ausgezeichnete Offiziere an der Cholera. Die Zahl der im Kampfe
gebliebenen Engländer wird auf 350 angegeben ohne Zweifel aber
hat der Tod in den Hoſpitälern noch eine reiche Nachleſe gehalten.
Die Namen der bei der Alma gebliebenen und verwundeten Offiziere
ſind in den amtlichen Berichten enthalten eine gleiche Liſte der ge
tödteten und verwundeten Unteroffiziere und gemeinen Soldaten zu
geben dazu hat Lord Raglan bis jetzt die Gelegenheit gefehlt. Was
den Verluſt auf Seiten der Ruſſen betrifft, ſo ſagt Lord Raglan:
„„Jch darf mir kein Urtheil darüber erlauben, wie hoch ſich der Ver
luſt der Ruſſen beläuft. Jch glaube jedoch, daß derſelbe groß war.
Die Zahl der nicht verletzten Gefangenen iſt nur gering; allein die

Zwei Generale dieder verwundeten beläuft ſich auf 8 bis 900.

fallen. Jener iſt ſehr ſchwer verwundet.“

dukten, die geſteigerten Anſprüche, welche ſowohl die Haus als die tech
niſche Gewerbswirthſchaft in Bezug auf Stärke, Oel, Zucker, Farb und
Spinnſtoffe u. ſ. w. an die Land wirthſchaft erhebt, die Thätigkeit des
Handels, welcher zwiſchen den Vorräthen und den Bedürfniſſen der Län
der und Völker ununterbrochen vermittelt, das ſind Umſtände, welche
auf die Steigerung der Preiſe von um ſo ſtärkerem Einfluſſe ſind, je lang
ſamer mitunter ganze Reviere in der Aufnahme von Verbeſſerung und
in Erzielung reicherer Erndten ſind. Sehen wir aber ad von der
wunderbaren Verkettung zahlreichſter und wirkſamſter Urſachen, aus wel
chen die Preiserhöhungen entſtehen, und betrachten wir die einfachſten
und für Jedermann verſtändlichen und handgreiflichen Erfolge, die
Marktpreiſe.

Wir wählen zu unſerer Ermittelung die Halliſchen Marktpreiſe.
Halle mit ſeinem anſehnlichen Bedarf für eigne Mund- und Fabrika
tionsbedürfniſſe, ſowie für ſeinen ausgebreiteten Getreidehandel zu Lande
und zu Waſſer iſt für einen großen Umkreis der Preis entſcheidende
Marktplatz

Das nachfolgende Verzeichniß der jährlichen Roggenpreiſe in Halle
iſt amtlichen Akten entnommen. Die königliche Polizeidirektion zu Halle
iſt ſo liberal geweſen uns ihre Akten einſehen und excerpiren zu laſſen.
Wir ſprechen ihr dafür unſern Dank aus. Jn gleicher Weiſe ſei der
Handelskammer für Halle und dieg Saglörter für die Mittheilung von
unentbehrlichen Materialien gedankt.

Die Preisverzeichniſſe der königlichen Polizei gehen bis auf das
Jahr 1738 zurück von dieſem Jahre an ſind aber nur Bruchſtücke vor
handen. Sie gehen bis zum Schluſſe des Jahres 1745. Nach einer
Lücke von 5 Jahren beginnen ſie wieder bei 1752 und reichen bis 1756.
Für die darauf folgenden 30 Jahre ſind zwar nach den in den ſpätern
Aktenſtücken vorhandenen Notizen die Preisliſten fortgeführt, ſie finden
ſich aber nicht mehr im Archive. Darauf ſind die Aufzeichnungen für
die 16 Jahre von 1787 bis 1802 vorhanden und nach einer abermali
gen Unterbrechung bis zum Auguſt 1807 liegen die Verzeichniſſe der
ſämmtlichen Jahrgänge von 1808 bis jetzt in wünſchenswertheſter Voll
ſtändigkeit vor.

Die Bruchſtücke von Nachrichten aus der Regierungszeit Friedrichs
des Großen eignen ſich zur Grundlage für Ermittelung von Geſetzen für
Preisverhältniſſe nicht, dennoch wollen wir ſie der öffentlichen Kenntniß
nahme nicht vorenthalten. Sie ſind für den preuß. Scheffel nach heuti
ger Münze:

enden Geiſt wehß sord Raglan45 S Se Ragl g nen Auch hat
er ſie am 22. Septbr. in einem Tagesbefehle wegen der trefflichen,
in der Schlacht bewieſenen Haltung belobt und ihnen ſeinen Dank
dafür ausgeſprochen a

Den Mittheilungen von Wiener Blättern aus Konſtantino
pel vom 28. September entnehmen wir noch Folgendes:

Wie heiß und blutig der Tag an der Alma geweſen, deß find nun wohl mehr
als 2000 bedauernswerthe Zeugen in den Spitälern von Pera (franz.) und Sku
tari (engl.) eingekommen, und es liegen bis jetzt allein im letzteren, Selimié, 1260
engliſche Bleſſirte, Offiziere und Soldaten. Oberſt Jewton von den Rifles (Scharf
ſchützen) hat nicht weniger als zehn Schußwunden, wunderbar genug keine darun
rer, noch alle zuſammen lebensgefährlich Die Franzeſen, bis geſtern Abends über
800 Mann werden in dem prachtvollen Lazareth auf dem ſogenannten großen
Campo, früher zur Kriegsſchule beſtimmt, verpflegt. Trotz der Menge der Leiden
den iſt kein Mangel an Aerzten. Dennoch war beſonders in den erſten Tagen die
Sterblichkeit eine ſehr große und manch wackerer Sohn Hochſchottlands den die
Kaffernkriege nicht verderben konnten, manch ein fröhlicher Franzoſe vom Strand
der Rhone oder Loire, der aus den ſchrecklichen Tagen von Algier und Konſtantine
ſeine elaſtiſchen Glieder unverſehrt dis an den Strand der Halbinſel des Mithri
dates gerettet, hat nun in nächſter Nachbarſchaft armeniſcher, griechiſcher und auch
muſelmänniſcher Schläfer auf den Kirchhöfen von Skutari und Tatim einen Ruhe
platz gefunden! Die ruſſ. Verwundeten die von den ſtürmenden Verbündeten in
nerhalb der genommenen Verſchanzungen gefunden worden, werden unter ſpezieller
und höchſt lobenswerther Fürſorge und Beaufſichtigung engliſcher und franzöſiſcher
Oberofftziere in DolmaBaktſche ausgeſchifft und in dem dort befindlichen türkiſchen
Hoſpital untergebracht, während die geſunden Gefangenen oder nur leicht Verwun
deten in verſchiedenen türkiſchen Kaſernen oder auch unbewohnten Konaks (Gehöf
ten) von Stambul untergebracht werden. Jhre Behandlung hier läßt, wie man
allenthalben hört nichts zu wünſchen übrig. Unter den ruſſiſchen Gefangenen be
findet ſich ein höherer Offizier General Goguinoff, der drei Wunden erhalten
hat, ſein ebenfalls verwundeter Neffe (Major) und fünf andere Offiziere.

Eine Depeſche des Admirals Dun das vom 24. Septbr., datirt
von der Mündung der Katſcha, berichtet über die Verſenkung ruſſi
ſcher Schiffe am Eingange des Hafens von Sebaſtopol und erzählt,
wie ein am 23. Septbr. aus Sebaſtopol angekommener Deſerteur, ein
Matroſe, die Stimmung der Ruſſen als ſehr entmuthigt in Folge der
Niederlage an der Alma geſchildert habe. Die Stärke der ruſſiſchen
Streitkräfte ſchätzte der Ausreißer, Alles in Allem genommen auf
nicht mehr als 40,000 Mann. „Heute Nachmittags heißt es fer
ner in der Depeſche „machten die verbündeten Heere eine Bewegung,
um eine Stellung im Süden vom Hafen von Sebaſtopol einzuneh
men und die Flotte wird ihre Bewegungen ſo einrichten, daß ſie bei
ihrer Ankunft daſelbſt mit ihnen zuſammentrifft.

Der Pariſer „Moniteur vom 10. d. enthält eine Depeſche des
Admirals Hamelin, welcher unterm 27. Septbr. berichtet Nach
dem urſprünglichen Plane ſollte die Flotte das Fort Konſtamin neh

men den Eingang zum Hafen erzwingen, die Forts im Süden an
greifen und dem Landheer Beiſtand leiſten das Wetter möge ſein
wie es wolle. Die Abſperrung des Hafens (durch Verſenkung der
Schiffe) hat dieſen Plan völlig geändert überdies machen die Werke
außerhalb des Forts Konſtantin den Zugang ſchwierig und mörderiſch.
Unter dieſen Umſtänden haben ſich die Generale entſchloſſen Sebaſto

im Jahr: 1740 1 4 9 im Jahr 1752 19 10
174t 1 3 6 1753 25 111742 24 9 c e1743 r 23 2 1755 7 27 10e 7 1756 1 4 11e Durchſchnitt 7Durchſchnitt 26Jm Jahre 1756 ſtiegen dieſe Preiſe des Roggens ſo bedeutend, daß

Friedrich der Große am 6. Nov. 1756 den Befehl nach Halle ſandte,
der Roggen dürfe nicht theurer als zu 1 Thlr. 10 Sgr. verkauft wer
den. Auf dieſer Höhe hielt ſich der Preis bis zu Ende des Jahres und
wahrſcheinlich auch in den folgenden Kriegsjahren.

Von 1787 1802 koſtete der Roggen auf dem Halliſchen Markte

im Jahr 1787 29 2 im Jahr: 1795 1 15 11 T

1788 1 1 1796 21789 1797 28 31790 1 9 10 1798 31791 1799 S1792 24 11 1800 1 201793 29 6 1801 29172 23 4 1802 2 5Sechszehnjähriger Durchſchnitt: T 6
Wir wollen den vorſtehenden Durchſchnittspreis als den Grundpreis

betrachten und der Rechnung zur Einheit geben. Wir wollen damit die
Jahrespreiſe von 1808 bis 1853 vergleichen, und zwar ſo, daß der ſechs
zehnjährige Durchſchnitt oder 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. gleich 100 geſetzt
wird. Wir wollen alſo nach Prozenten rechnen.

Wir wollen ferner zur beſſern Ueberſicht und Einſicht die Zu und
Abnahme des Preiſes gleichfalls prozentaliſch geformt beſonders abſetzen
und alsdann die Ergebniſſe der ganzen Periode mit einander vergleichen.
Es wird uns auf dieſe Weiſe gelingen, das ſonſt ſcheinbare Chaos von
Preiſen und Zahlen auf eine ganz ungezwungene Weiſe zu einem an
ſchaulichen Zahlenbilde abzurunden. (Fortſetzung folgt.

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Bornemann's, W., Plattdeutſche Gedichte. Aus den hinterlaſſenen Handſchrif

ten des verſtorbenen Dichters geſammelt und herausgegeben von Carl Borne
mann. Berlin 1 Thlr. 15 Sgr.Gruppe, O. F., Sagen und Geſchichten des deutſchen Volkes aus dem Munde
ſeiner Hichter Mit vielen hier zum erſten Male gedruckten Stücken Für
Schule und Haus. Berlin. 1 Thlr. 10 Sgr.



ohne ſich in Konſtantinopel aufzuhalten, direkt nach Balaklava gehen,
um ſich den Operationen der Alliirten anzuſchließßen. Am 6. October
ſollten daſelbſt 6000 Mann egyptiſcher Cavallerie eintreffen. Die
Armee der Allirten hat ſich durch die tuneſiſchen und egyptiſchen
Truppen ohne Schwierigkeit um circa 12,000 Mann zum großen
Theile Reiterei, verſtärkt Aus Frankreich und England kommen fort
während Lebensmittel Transporte in Varnag an. Seit dem Abzuge
der Armada bis zum 30. September wurden 30,000 Eimer Trink
waſſer von Varna in die Krim verführt.

Aus Odeſſa, d. 5. Octbr., meldet man daß die Avantgarden
der vom Norden Rußlands zur Verſtärkung der Beſatzung in der
Krim heranziehenden Truppen in Berislaw am Dnieper angekommen
ſind, ſomit in zwei bis drei Tagen in Perekop angelangt ſein dürften
Das Hauptkorps iſt aber noch weit zurück. Die Avantgarde zählt
höchſtens 3000 Mann Koſaken.

Eine telegraphiſche Depeſche der „Oeſterr. Correſp. aus Kron
ſtadt, d. 10. October meldet: Nachrichten aus der Krim zufolge
waren in der Bai von Balaklava am 29. v. Mts. bereits 120 bis
130 Belagerungsgeſchütze ausgeſchifft und man erwartet, daß das
Bombardement Sebaſtopols noch in der erſten Woche des Octobers
(muthmaßlich, wie wir glauben hinzufügen zu dürfen, am 4. oder 5.
October) beginnen werde.

Von der Donau.
Aus Bukareſt vom 3. Octbr. meldet man, daß DOmer Paſcha

dort erwartet werde, ſein Verbleiben aber nur von ſehr kurzer Dauer
ſein dürfte. Er hat eine briefliche Aufforderung Lord Raglans erhal
ten eine Diverſion nach Beſſarabien zu bewerkſtelligen und es han
delt ſich jetzt darum, die Operationsbaſis im Einverſtändniſſe mit den
k. k. öſterreichiſchen Heerführern feſtzuſetzen. Die offizielle Mitthei
lung von dem bevorſtehenden Offenſiv Vorgehen Omer Paſchas gegen
Beſſarabien hat Arif Effendi dem k. k. Kabinet bereits gemacht.

Aus Galacz vom 4. Octbr. wird das Eintreffen des ſtattlichen
Dampfers Albrecht und der öſterreichiſchen Garniſonstruppen gemeldet
Die Scharmützel zwiſchen türkiſchen und ruſſiſchen Streifpatrouillen
in der Dobrudſcha an der Donau dauern fort, doch ſind dieſelben
ganz untergeordneter Art. Fürſt Gortſchakoff iſt erkrankt. Sein
Hauptquartier kommt in Folge einer Weiſung des Marſchalls Paskie-
wicz nach Tiraspol. Die Türken konzentriren ſich fortwährend in
Matſchin. Die bei Jbraila geſtandenen türkiſchen Truppen ſind über
die Donau gegangen. Bei Siliſtrig wird an der Herſtellung einer
neuen Schiffbrücke gearbeitet.

Aus Cattaro, 1. Octbr. berichtet man daß die Kämpfe zwi
ſchen Türken und Montenegrinern in den Bezirken Piperi und Bie-
lopavlievich ſeit zehn Tagen mit abwechſelndem Glücke fortdauern.
Die Türken haben jeden Verſuch der Montenegriner, ſich der Feſtung
Spuz zu nähern mit Erfolg vereitelt. Osman Paſcha konzentrirt
eine bedeutende Macht bei Spuz und Podgorizza; auch Ragib Pa
ſcha, der neuernannte Gouverneur von Skutari, zieht Truppen
an ſich. Beide haben erklärt, keinen Streifzug der Montenegriner
auf türkiſches Gebiet zu dulden, und ſchicken ſich an, montenegriniſche
Grenzdörfer durch türkiſche Truppen zu beſetzen. Fürſt Danilo kon
zentrirt ſeine Streiter in Cettinje; doch herrſcht im Lande keine große
Geneigtheit für einen Kampf gegen die Türken im Gegentheil hat
das Benehmen des Fürſten Danilo mehr Sympathieen für die Tür
ken wachgerufen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee-
Der franzöſiſche Flotten Moniteur zeigt an, daß in Folge des

ſchlechten Wetters das vereinigte Geſchwader nächſtens die Oſt
ſee verlaſſen werde. Man ſchließt hieraus, daß ungeachtet des an
den Admiral ParſevalDeschenes ergangenen Befehls, in Kiel die
Schiffe ſeines Geſchwaders die ſich bereits auf der Rückfahrt nach
Frankreich befanden um ſich zu ſammeln die Campagne im balti-
ſchen Meere vorüber iſt, und daß höchſtens die Dampfer die Blo

Gehör- und Nervenkranke, Rücken-
marksleiden und Verkrümmungen c.
behandle ich in meinem Jnſtitute mit Erfolg
dynamiſch und durch die ſchwediſche Heilgym
naſtik. Sprechſtunde von 11 bis 12 Uhr.

Dr. med. Tieftrunk zu Halle.
Die Frau Ober-Bauinſpektor Dietlein

beabſichtigt die ihr gehörigen Ackerpläne von
39 M. 175 R. im Böllberger Felde und
108 R. am Saalberge, welche der Oekonom
Kögel bis jetzt in Pacht hatte zur ſofortigen
Uebernahme zuſammen oder getrennt anderweit

Halle.

e T un t a ch gen.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an,

V der Irge ter gehen Buchhandlung in Haſie iſt zu haben

Alexis Soyer's Koch und Wirthſchaftsbuch,
oder dir exfahrene Hansfran.

Nach der 25ſten engliſchen Auflage für Deutſche Frauen bearbeitet
von W. Kopfius, prakt. Koch in Berlin. Preis 1

ckade der ruſſiſchen Häfen ſo lange fortſetzen werden als es das Meer
erlaubt.

Jtalien.
Das Verkaufsprojekt bezüglich des Fürſtenthums Monaco an

die Vereinigten Staaten von Nordamerika wird neuerlich wie man
der „Deſtr. Correſp.“ aus Turin vom 7. d. telegraphiſch meldet
wegen des Widerſpruchs, den daſſelbe von mehreren Seiten erfuhr,
als geſcheitert betrachtet.

Vermiſchtes.
Wie aus einem Hülferuf aus Memel hervorgeht ſind in

dieſer Stadt und in der Nachbarcommun Vitte 300 Häuſer abge
brannt. Zu den vom Feuer zerſtörten Gebäuden gehört auch die Na
vigations Schule. Allerlei Gerüchte durcheilen die Stadt, meldet
die „Königsberger Hart. 3.“, man will Gläſer, gefüllt mit einem bei
jedem Drucke entzündlichen Stoffe, der ſogleich in helle Flammen auf
ſchlägt gefunden haben c. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft
ſoll, wie man hört, 1000 Thaler demfenigen ausgeſetzt haben, welcher
den Urheber des Unglücks den Behörden zur Beſtrafung namhaft
machen kann.

Koblenz, d. 8. October. Heute findet in Niederbreiſig die
Exkommunikation eines katholiſchen Mädchens ſtatt, welches ei
nen Juden geheirathet ebenſo ſoll die dortige Synagoge ſich ent
ſchloſſen haben den Jſraeliten von ihrer Gemeinde auszuſchließen,

weil er ein Chriſtenmädchen geehlicht hat.
Wie die „K. Z.“ vernimmt, ſind im Rheinlande lebende

Veteranen welche unter Napoleon I. in der franzöſiſchen Armee
dienten, auf ihre desfallſigen Anfragen in Paris beſchieden worden,
daß ſie auch einen Theil der Erbſchaft des Kaiſers beziehen können,
wenn ſie ſich dieſerhalb unter Beifügung der betreffenden Nachweiſe
an den Staatsminiſter wenden.

Jn der Feldmark von Gotten z wurde auf einem Acker
ſtücke des Gutsbeſitzers Karl Schaaf beim Herausnehmen der Futter
rüben eine Rübe vorgefunden, welche das merkwürdige Gewicht von

23 Pfund hatte. e
Ueber das Schickſal Moritz Hartmanns herrſcht noch

immer die völligſte Ungewißheit. Wie der „D. A. 3. aus Prag
geſchrieben wird, waren ſeine Eltern eigens in Wien und erhielten
auf ihre Anfrage, ob er wirklich verhaftet und nach Wien ge
bracht worden die Verſicherung, daß er ſich nicht dort befinde
Das „Goth. Tagebl. ſtellt nach einer Mittheilung von achtbarer
Hand ſeine Verhaftung gänzlich in Abrede und vermuthet, daß er
einer Krankheit in Schumla zum Dpfer gefallen ſei.

Ein in dem Staate Jndiang in den Nordamerikaniſchen Freiſtaa
ten angeſtellter Prediger, der aus der Altmark ſtammt, aber ſeit fünf
zehn Jahren in Amerika ſich aufhält, erſucht alle Deutſchen Zeitungen
folgende Zeilen zum Beſten ſolcher, die auswandern wollen in ihre
Spalten aufzunehmen:

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika ſind in dieſem Sommer von ſehr
großer Dürre heimgeſucht worden ſo daß die Haupterndten an Welſchkorn und
Kartoffeln gänzlich verloren find. Einer ſolchen Dürre kann ich mich weder in
Deutſchland, noch ſeit fünfzehn Jahren in Amerika erinnern Das Vieh ver
ſchmachtet wegen Waſſermangels und die Bewohner blicken mit trüben Augen in
die Zukunft. Die Folge davon iſt daß alle Geſchäfte in's Stocken gerathen und
wenig oder gar keine Beſchäftigung für den Arbeiter zu finden iſt. Die Brod
und Fruchtpreiſe ſind ſchon ſehr hoch und ſteigen täglich. Kommen nun in dieſer
Zeit Leute aus dem Deutſchen Vaterlande herüber, ſo müſſen ſie in große Noth
und Elend gerathen, zumal wenn fie kein Capital haben was bei den Wenigſten
der Fall iſt. So ſtehen fie denn arm und verlaſſen hülflos und ohne Mittel da,
ohne Kenntniß des Landes und ſeiner Sprache, ohne Arbeit und ohne Brod. Vor
dem Herbſt 1855 rathe ich Niemandem ſeine Heimath zu verlaſſen, denn er iſt dort
unter den ſchlimmſten Verhältniſſen immer beſſer daran als hier.

Freie Gemeinde
„Sonntag den 15. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

daß ich
nicht mehr auf dem Wochenmarkt ſondern nur in meinem Laden Markt Nr. 738, verkaufe

inſ nr Dirſtene garritant

zu verpachten und habe ich in ihrem Auftrage
hierzu einen Bietungstermin auf

den 17. October c. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die
Bedingungen liegen ſchon vorher zur Einſicht
bereit.

Der Rechts Anwalt Goedecke.

e e h70 Wispel gute Speiſe Kartoſſeln ſind
zu verkaufen bei

Uhlig in Lauchſtädt.e e e

Haupt Depot Herrn Apotheker Denstorff
ſcher nervenſtärkender Pomade, Kräuterſeife,
Zahnpaſta, ſofortige Haarfärbemittel, Hülfe
gegen Zahnſchmerz, Froſtballenſeife, Selter
waſſerpulver, Malzſyrop, Rheumatismusketten,
Zahn und Raſirpulver, vorzüglichſte Haaröle
und köſtlichſte Parfüms offerirt

G. Metzner, kl. Klausſtraße Nr. 912.

Eine geſunde Amme wird in einen guten
Dienſt geſucht durch die Hebamme Frau Weg-
ner, Spiegelgaſſe Nr. 63

Tanz Unterricht.
Zu dem am 17. October beginnenden Cur

ſus nehme ich gefällige Anmeldungen bis dahin
an. A. Wipplinger, kl. Sandberg 282 b.
Feiner biegſamer Gummi Lack in Fl.

à 3 H. Mit dieſem Lacke, der nach weni
gen Minuten trocknet, gegen Näſſe ſteht, kann
man alles Schuhwerk, und beſonders Gal-
loſchen im tiefſten Schwarz ſpiegelblank
lackiren.

Zu haben bei C. ringe Nr. 700.



Stadt Cheater in Halle.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

gebene Anzeige, daß es mir gelungen iſt, Fräul.
Nemeth, die gegenwärtig in Leipzig mit
üngetheiltem Beifall die falſche Pepita
giebt, auch für Halle für zwei Gaſtrollen zu
engagiren.

Sonnabend den 14. d. M. wird ſie zum
erſten Male in „Sennora WPepita, oder:
mein Name iſt Meyer“ auftreten

Das Nähere beſagen die Zettel

Zwei gute braune Zugpferde ſind zu ver
kaufen durch Guſt. Ebert, Magdeburger
Chauſſee Nr. 10.

Fr. Kiel. Sprotten n Fett
Bücklinge empfing

Julius Riſtert.
Gr. friſche Holſt. Auſtern

trafen ein bei Julius Riffert.

Union.
Heute Abend Ballotement.

Sonntag den 15. d. M. ladet zum Ball
ergebenſt ein

Roſenfeld. Wittwe Geißler.

Berlin, den
Fonds und Geld Cours.

11. October

gf. Brief Geld 3f. Brief GeldAmtlich. Berl. Anh. Lit. A. Rhein. Pr. Obl. t u Sgen e et tet treuPr. Freiw. Anl. v Berlin Hambur er 107 do. Priorit. a 96St. Anl. von er e de Prioritatt h 101 do. 11. seriea s

d e v e i 100 e ete ren W rtta 03 02ShetbSanhſe, a do. Priorit.Obl. 4 23 ZFhüringer n 3 102
Premienſchene vent S J u 5 r t7Seehandl. à 50 146 146 Berlin a Steltner u rer
Kur u. Neumärk. do Priorit. Obl. 100 o PrioritatsSchuldverſchreib. 83 Sr. Schwegrb. e eBrl. Stadt Obl. 4 99 98 1 Brieg Neiſſe 70 Ni ch tamtli ch
r n ſebr z 96 83 Cöln Mindener 3 n Jn u. ausländ.Sfpreupiſse et e de Friorit. Zt. 101 h 100 n
Pommerſche do. 3 97 96 d do e 90 fungsbegen
Boſenſche Zz *93 Z. U. Kmiseion 89 Amſterd Rotterd. 1. Z.

e et e enVom Staat jarane n Arleruee e Kinar- Be etirte t. B. do. Prioritäts- h ſo6 Kiel Altengt a eWeſtpreußiſche do. 3 90 90 Magdeb. Halberſt. 189 kLivorno Florenz S
K. u. N. Rentenb. 4 95 Ma deb dittenb. Ludwigsh. Bexb. 4 125 124e d be Prioritats a 93 Mainz Ludwigeh.e ehe a.Rb e de 95 3 do Cond Prlor t 93 e Zarskofe Selo
S d S T r 93 Pro Stüch fe- dPr. B.-Antheilſch. 112 Niederſchl. Zwgb o b Ausl. PriortFriedrichsd'or 13 13 Oberſchl. in 209 tats Actien.
Andere Goldmün 7 do t p. 1 g Amſterd. Rotterd. 4 en e s s t 3 175 S c v 2do. Prior. Lit. A. 4 94 93 Cracau Oberſchl. 4 c

do. do Lit. B. s 81 Nordb. (For- W. mEiſenb. Actien. do. do. Lit. D. en Obl. J d 7Aachen Düſſeldorf. 3 83 82 do. do. Lt. B. 3 80 79 Et. Sdo ne s r e e Renſe erAachen Maſtricht e Vohwinkel) 30do. Prioritäts 4 90 90 do. Prioritäts 5 S K. -B. B. -Actien 4
Berg. Märkiſche 69 do. II. Serie 5 S Ausl. Fonds.do. Privoritäts s toll Rheiniſche S Weimarſche Bank 4 102 101do. do. II. Serieſs [100 100 do. (Stamm-) Pr. 4 94 BDraunſchw. Bank 4 112 1111

Aachen Maſtrichter 53. a 53 gem. BerlinAnhalter Lt. A. u. B. 134 à 135 gem. Berlin Pots
dam Mageburger 94 A 94 gem. Cöln Minden 126 à 1252, gem. Rheiniſche 88 a 87 gem.
wigshafenBexbach mit Divid. 128 bz. Nordbahn (Friedr.Wilh.) 45 4 14 gem.

Bei wenigerem Geſchäft, doch feſter Haltung gingen die Courſe zum Theil etwas höher.
ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung

Lud

Preußiſche und

e Leipzig, den 11. October

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 11 e Fuß boten Geſücht. Actien exel Zinſen boten Seſucht.

Pr. Fred'or à 5 auf 100 e leer. S SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße auf 100 8 Leipz. Stadt Obligationen 4 S
Holl. Duc. à 3 auf 1001 m 4 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 5600 91 S
Kaiſerl. do. do auf 100 von 100 u. 25599 S SBresl. do. 5 655 As auf 100 a 32 o von 500 r 94 SPaſfir do. do. à 65 As auf 100 S von 100 SConv. Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 3
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. do. do. à 94London kurze Sicht Sach do do. s 100r. 1 Pfo. St. 2 Monat Leip Dresd. Eiſenb. P. Obl a ss Monat 6 17 Thüringiſche Prior. Obl. 4

S Kgl. Preuß. Steuer Eredit Kaſſenſch.
à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 90Staatspapiere. kleinere eActien inel. Zinſen Kgl. St. Schuldſcheine à i

5 z S tsP p r. 1ne e W 88 Kaiſerl. k. öſterreich. Met. pr. 150

do kleiner S d e ehev. 1847 a 500 a 4 997 à 5 r. 74v. 1852 à 500 4 100 Sdo. à 100

v. 1851 à 500 u. 500 à 4 102 Actien der Wiener Bank pr. St. S
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 186
im 14 F. von 1000 und 500 87 Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actien à

kleiner pr. 1001 197Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich Löbau Zittau do. pr. 100 33
1855 à 4 ſpäter a 3 v. 100 31 Albertsbahn à 100 Pr. 100
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 100 Berlin Anhalt à 200 Pr. 100 134

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 303
14 F. von 1000 und 500 S 95 Thüringiſche do. pr. 100 103

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 12 Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Kauf-Geſuch.
Ein flottes renommirtes Material

Geſchäft in einer der größeren Pro
vinzial- Städte wird, jedoch ohne Un
terhändler, von einem zahlun sfähigenKaufer zu kaufen geſucht. Hierauf
bezügliche Offerten beliebe man unter
der Adreſſe A. II. frankirt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

h

Familien-Na
Verlobungs Anzeige.

Lieben Freunden und Verwandten zeigen
ihre Verlobung auf dieſem Wege an

Johanna Klotz,
A. Kneiſel.

Bleeſern und Schcortleben.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 5. d. Mts. entſchlief ſanft und Gott er
geben zu einem beſſern Sein unſer guter Va
ter, Schwieger Groß und Urgroßvater, der
penſtonirte SteuerJnſpector Friedrich Eiſer
mann zu Zerbſt, in einem Alter von 80
Jahren und 5 Monaten. Allen Verwandten,
Freunden und Bekannten widmen dieſe Trauer
nachricht

Johanne Emig geb. Eiſermann
als Tochter

und ſämmtliche Hinterbliebene.
Rothenburg, den 10. October 1854.

e

WMarkktberichte.
Magdeburg, den 11. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 80 Gerſte 44 46Roggen Hafer 2 25Kartoffelſpiritus, die 14, 400 Tralles 52

Berlin den 11. October
Weizen 80—93
Roggen loco 60 66 83/87pfd. loco 59 62

pr. 82pfd. bz. im Kanal 85pfd. 60 pr. 82pfd.
bz., Octbr. 57 58 bz., Oct. Nov. 5454 bz.,
Nov. Dec. 53 53 bz. Frühj. 49 bz.

Gerſte, große 45 50 kleine 40 15
Hafer 26—30
Erbſen 57—66
Winterrapps 94 92 bz.
Winterrübſen 92—90 bz.
Rüböl loco 15 bz., 15 Br., Oet, 15-15

bz. u. Br., 15 G., Oct. Nov. 14 15 bz. u.
Br., 14 G., Rov. Dec. 14 bz. 145 Br.,
142 G., Dec. Jan. 14 bz. 14 Br., 142 G.

Leinöl loco 14 Lieferung 14 b.
Spiritus loco ohne Faß 37 bz., mit Faß 37
bz., ODetbr. 36 bz. u. G., 36 Br., Oct. Nov.

33 bz. u. G., 34 Br., Nov Dec. 32 b.
u. Br. 32 G. April Mai 29 30 bz. u. Br.,
29 G.

Weizen unverändert feſt. Roggen loco unverändert
begehrt, Termine anfangs gedrückt, Schluß ſteigend
feſt. Rübsl wieder billiger verkauft. Spiritus anfangs
matt, Schluß feſter

Breslau, d. 11. Octbr. Weizen, weißer 71 105
gelber 71-104 Roggen 79——88 Gerſte 660
68 Hafer 32-41

Stettin, d. 11. Oct. Weizen feſt 80—81, Frühj. 72.
Roggen 58-60, Det. 55, Oct. Nov. 52, Frühj. 48.
Spiritus 9, Octbr. 10 Det. Nov. 11, Nov. Dec.
11 Frühj. 12,, Alles bez. Rüböl 15 gefordert,
Oct. 15 da, Oct. Nov. 1418 bz., Nov. Dec. 14 ge
fordert.

Hambürg, d. 10. Dct. Weizen, loco, geht Alles wil
lig ab. Auswärts feſt. Roggen feſt. Oel pr. Oct. 30,
pr. Mai 26

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Octbr. W. Röder, Güter, von
Magdeburg n. Halle. C. Koch Nr. 64, desgl., von
Wagdeburg n. Dresden. F. Fincke, Stabholz, von
Spandau n. Bernburg. A. Annecke, desgl.

Niederwärts, d. 11. Oct. H. M. Dampfſchiff.
Comp. Schleppkahn Minna Güter, v. Dresden n.
Magdeburg. Comtoirk. SalSchifff., Syrup, v. Calbe
a. d. S. n. Magdeburg. F Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg 5. Böttcher
Stückgut, v. Halle n. Hamburg. F. Kettner, Stein
gut, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. L. Duvinage,
Güter, v. Halle n. Berlin. W. Köhling, Bruchſtei
ne v. Plötzky n Rothenſee. C. Koch, Stückgut und
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 11. October 1851.den 11. October am alten Pegel 38 Zoll unter O.
am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
C
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Beilage zu Nr. 240 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.

WMarſeille, d. 11. October. Die Leiche des Marſchalls Saint
Arnaud iſt hier an Bord des „Bertholet von Konſtantinopel an
gekommen und im Hotel Beaufeu abgeſetzt worden. Kanonen Sal
ven begrüßten ſte, und ſämmtliche im Hafen befindliche Schiffe hat
ten die Trauer Flagge aufgezogen. Nach Berichten gus der Krim
war Sebaſtopol am 1. October vollſtändig cernirt. (K. 3.)

Paris, d. 11. October. Der heutige „Moniteur ſtellt in
Abrede, daß Verhandlungen über die Abtretung des Fürſtenthums
Monaco an die Vereinigten Staaten geführt wären. (K. 3.)

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 38. Stück des hieſigen Amtsblattes

enthält u. A. Folgendes
Die Königl. Regierung findet ſich veranlaßt die Verordnung vom 1. März

1844 in Betreff der Verpflichtung der Thierärzte zur Anzeige an die Polizeibe
hörde beim Ausbruch der Rotz und Wurmkrankheit unter den Pferden zu repu
bliziren und dabei zur Vermeidung von Jrrthümern zu bemerken daß unter der

betreffenden Polizei-Behörde“, welcher von Seiten der Thierärzte
beim Ausbruch der Rotz- und Wurmkrankheiten ſofort Anzeige zu machen iſt, in
ſolchen Fällen in denen die Rotzkrankheit unter den Pferden der Gutsherrſchaf
ten welcher die Verwaltung der Ortspolizei obliegt, ausbricht, die fragl. Anzeige
jedesmal den Königl. Landräthen, in den Grafſchaften Stolberg Stolberg und
StolbergRoßla den Gräfl. Polizeiräthen zu machen iſt.

Die Königl. Regierung veröffentlicht die von der Regierungs Hauptkaſſe ge
legte und für richtig befundene Rechnung pro 1852 über die Verwaltung der all

gemeinen Unterſtützungsanſtalt für die Wittwen und Waiſen evangeliſcher Schul
lehrer im Regierungsbezirk Merſeburg. Die Einnahme des Jahres 1852 beſtand
hiernach in 5685 Thlr. die Ausgabe 5352 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. was einen Ueber
ſchuß von 332 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. ergiebt. Das Kapital- Vermögen der Anſtalt,
welches am Schluſſe des Jahres in 55,650 Thlrn. beſtand betrug Ende 1852
incl. der während dieſes Jahres angekauften 4200 Thlr. Stgatsſchuldſcheine
59,850 Thlr.

Die PerſonalChronik des Amtsblattes meldet folgende Perſonal-
Veränderungen

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Heiligenfelde in der Diöces Salzwe
del, iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Rudolph Alexander Ludwig ver
liehen worden. Die unter dem Patronate des Herzoglich Anhalt-Deſſauiſchen Hof
jägermeiſters Grafen zu Solms Röſa auf Röſa ſtehende Pfarrſtelle zu Röſa, in
der Diöces Bitterfeld, iſt durch das erfolgte Ableben ihres bisherigen Jnhabers va
cant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle zu Düben, in der
Diöces Eilenburg iſt der bisherige Predigtamts- Candidat und Rector zu Freiburg,
Gottlieb Ernſt Kreyſig, berufen und beſtätigt worden. Die Schul und
Küſterſtelle in Selbitz Ephorie Wittenberg PrivatPatronats, iſt durch die frei
willige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
ſtelle in Dornau, Ephorie Kemberg, Privat Patronats iſt durch das Ableben
ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Riethnordhau
ſen, Ephorie Sangerhauſen Königl. Patronats, iſt durch die freiwillige Emeri
a ihres bisherigen Jnhabers erledigt; auch deren Wiederbeſetzung bereits ein
geleitet.

24 Sgr.
2 Thlr. 12 Sgr. 9Pf.
15 Sgr. Roſenfeld 3 Thlr.

Bekanntmachung.
Jn Folge meiner Aufforderung zur Samm

Halle, Freitag den 13. October 1854.

Die bei der Militgir Wittwenkaſſe unter den Nummern
Bekanntmachung.

7541. 8842. 9081. 9498. 9783 10,594.e 541. 8842. G s7 594. 10,80015,291. 12,68013,258.
10,827. 11,752. 12,335. r 13,429. 13,871. 13,895. 13,995. 14,205,

I.

14,312.
14,299. 15,047. 15,621. 18,835. 15,841. 15,929. 16,150, 16,800.

7,410.
17,065

17,197. 17,344. 17,549. 17,672. 17,818. 17,882. 18,084, 18,296

18,550. 18,551. 18,945. 19,140. 19,652. 19,843. 20,028. 20,243. 20,459
21,220. 21,528.

aufgenommenen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, ihre rückſtändigen Bei
träge und Wechſelzinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzuführen widrigen
falls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der Anſtalt zu erwarten haben.

Berlin den 9. October 1854.
Kriegs Miniſterium. Militair-OekonomieDepartement.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11 bis 12 October

Kronprinz Die Hrrnu. Reg.-Räthe Zacharius u. Behr a. Bernburg. Hr.
Geh. Rath Hagen a. Serlin. Hr. Reg. Rath Vieth a. Deſſau. Die Hrru.
Kaufl. Jndojes a. Crefeld, Nietze a Berlin, Lürmann a. Jſerlohn.

Hr. Offiz.Stelle Tirol Hr. Geh. Reg BauRath Haupt a. Merſeburg.
v. Schröder a. Chemnitz Hr. Förſter Böttger u. Hr. Fabrik. Macheidt a.
Maſſerberg. Die Hrrn. Kaufl. Palme a. Thereſienthal, Leuthier a. Leipſig,
Weyrach a. Frankfurt a /O., Bauer a. Pforzheim, König a. Eſchwege, Roh
loff a. Jſerlohn.

Goläner ünge Hr. Maler Grünbeck a. München Hr. Collaborator Kretſch
mar a. Königgrätz. Hr. Privat. Dopler a. Radenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Liebiſch a. Köln Hertwig a. Zittau.

Soler Löwe: Die Hrru. Kaufl. Steinmetz a. Magdeburg Thieme a.
Hamburg. Hr. Stud. Wölck a. Stralſund. Hr. Amtm. Otto a. Lützen. Hr.
Refer. Paatz a. Berlin.

Btoült Hamburg Hr. Stabsarzt Dr. Genſen a. Königsberg. Hr. Ger
Rath Angſer a. Dresden. Hr. OAmtm. Schulz u. Hr. Kaufm. Schmalz a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Stelzer a. Heiligenfſtadt.

Goldne Kungel: Hr. Poſtſekr. Neſchke a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Schrö
ter a. Weimar, Schubert a. Wittenberg, Bäcker a. Leipzig. Hr. Lieut. Schulze

Hr. Gutsbeſ. Rudolf a. München. Hr. Ober
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Richter a. Köln.

MAagdebarger Rahnneaer:
lehrer Lumburg a. Geidhain. Hr. Geſchäftsreiſ. Schwartz a. Mühlhauſen.
Hr. Jngen. Bauer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Ferchenhauſen a. Offenbach

Aküringer Rannhori Hr. and. theol. Wahn a. Berlin. Die Hrru.
Roſenſtein a. Kaſſel leiſchmann a. 9Hr. Mühlenbeſ. Brandt a. Rieſa. r eKaufl. Karbeles a. Hamburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. October Morgens S Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende W r

Luftdruck
Tagesmittel.

336,72 Par. L 336, 16 Par. L. 335,63 Par. L. 336,17 ar L.

Pritſchönag 4 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf.
Reideburg mit Crondorf 13 Thlr.

Dinſthruc 11 ar. Jar. ar. ar.Rel. Feuchtigkeſt 96 v. e e t. 80 pt.Auftwärme G. in. 14,2 G. Rum 10,4 G. R 10,076. Am
i e

ungen.
in Summa 1043 Thlr. 13 Sgr.

Hiervon ſind unker dem 26. v. M. 450 Thlr.
Räthern

7 Sgr. Rothenburg 43 Thlr.
lung von milden Beiträgen für die durch Waſ 2 Sgr. Schiepzig 4 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. Schlettau Und am heutigen Tage 550 Thlr., mithin zu
ſersnoth Verunglückten in der Provinz Schle 12 Thlr. Shönnewtt hl 12 ar. Pf. Schwerz ſammen 1000 Thlr. an die Regierungs Jnſti-

14 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf.
6 Pf. Sieglitz 24 Sgr. 6
Stichelsdorf 6 Thlr.
Teicha 14 Thlr. 21 Sgr.

ſien ſind bis heüte folgende Summen bei mir
eingegangen

Esönnern 53 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Löbejün 32 Thlr.
9 Pf. Beeſedau 5 Thlr. 13 Sgr. Beeſen a E. 17 Thlr. 6 Pf.
20 Sgr. 6 Pf. Beeſenlaublingen 18 Thlr. 10 Sgr. 10 Sgr.
3 Pf. Beiderſee 7 Thlr. 25 Sgr. Benndorf 8 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.
14 Sgr. Bennewitz 21 Thlr. Bollberg 4 Thlr. 2 Sgr. Unterpeißen 3 Thlr. 6 Sgr.

Bruckdorf 2 Thlr. 26 Sgr.
Burg b R. 1 Thlr. 16 Sgr.

6 Pf. Canena 9 Thlr. Capellenende 1 Thlr. 5 Sgr.
6 Pf. Cuſtreng 4 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Dachritßz mit
Merkewitz 2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. DHalena 10 Thlr.

Brachwitz 4 Thlr. 26 Sgr.

Büſchdorf 5 Thlr. 7 Sgr. Sgr.Rittergut 4 Thlr. 7 Sgr.

na 11 Thlr. 5 Sgr.
2 Sgr. 9 Pf. Dammendorf mit Rittergut 14 Thlr.
4 Sgr. 6 Pf. Deutleben 3 Thlr. 6 Sgr. Diemitz
13 Thlr. 19 Sgr. Dieskau mit Rittergut 15 Thlr. Freiimfelde geſammelt 50 Thlr.
17 Sgr. Dobis 5 Thlr. Dölau 2 Thlr 7 Sgr. 3 Pf.
Döſſel 11 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. Domnitz 12 Thlr. gen
10 Sgr. 3 Pf. Dornitz 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Eis
manusdorf 10 Thlr. Freienfelde 2 Thlr. 20 Sgr. Fröß
nitz 4 Thlr. 27 Sgr. Garſena 4 Thlr. Giebichenſtein
mit Domäne 91 Thlr. Gimritz b/H. 11 Thlr. Gör
bis 2 Thlr. 17 Sgr. Golbitz 3 Thir. 26 Sgr. 3 Pf.
Gottenz 10 Thlr. 11 Sgr. Gröbers 10 Thlr. 12 Sgr.
Harsdorf 2hlr. 24 Sgr. 9 Pf. Hohen 2 Thlr. 19 Sgr.
s Pf. Jnwenden 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Kirchedlan
4 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. Kleinkugel 1 Thlr. 17 Sgr.
5 Pf. Kroſigk mit Rittergut 31 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.
Sehndorf 1 Thlr. 16 Sgr. Lettewitz 6 Thlr. Lettin
5 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Lieskau 6 Thlr. 16 Sgr. Lo
chau mit Rittergut 31 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. Löbnitz
a 3 Thlr. 10 Sar. Merbitz mit Rittergut 10 Thlr.
24 Sgr. 6 Pf. Mitteledlan 7 Thlr. 22 Sgr. Möde
rau 4 Thlr 29 Sgr. 6 Pf. Mötlich 1 Thlr. 16 Sgr.
2. Pf. Morl mit Rittergut 11 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.
Muckrena 4 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Naundorf 8 Thlr.
3 Sgr. 6 Pf. Neus 17 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Niem
berg mit Rittergut 20 Thlr 6 Pf. Nietleben 11 Thlr.
18 Sgr. 3 J Obermaſchwitz 1 Thlr. 4 Sgr. Oppin
2 Thlr. 17 Sar. 6 Pf. Rittergut Oppin 2 Thlr. Os
münde 8 Thlr. 12 Sgr. 3Pf. Peißen 14 Thlr. 23 Sgr.
9 Pf. Petersberg mit Domäne 21 Thlr. s Sgr. 3 Pf.
Planena 20 Sgr. Pranit 27 Sgr. Prieſter 2 Thir. anjvav o ogol r o

cember an ihre Gebote

Sylbitz 8 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.

Drebitz b C. 9 Thlr.
Trebnitz u. Mödewitz mit Rittergut 13 Thlr

Untermaſchwitß 6 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Weſenitz 3 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.
Wieskau mit Rittergut 9 Thlr.

melt 22 Sgr. 6 Pf. Bei einem Mahle geſammelt 8 Thlr.
Jn der Anſtalt des Herrn Geheimen Rath Eilers zu

s 46 agvaglaobikchog a e S
jüvavgh 1g yeu(p bijao lag Dienſt bei Otto Beyer, große Ulrichsſtraße

Sennewitz 35 Thlr. 2 Sgr.f. Spickendorf 11 Thir. uten -Hauptkaſſe in Breslau zur Dispoſition
des dortigen Hülfscomites abgeſendet worden.

Indem ich nicht unterlaſſen kann, den Kreis
Eingeſeſſenen für dieſen neuen Beweis ihres
Wohlthätigkeitsſinnes meinen Dank zu ſagen,

Wallwitz 3 Shlr. 10 Sgr. fordere ich gleichzeitig die noch im Rückſtande
Weſtewitz 1 Thlr. 15 befindlichen Schulzen auf, die in ihren Gemein-

Wörmlitz wit den geſammelten Beiträge längſtens binnen 8

Tornau 2 Thlr. 12 Sgr.
Trebitz a P. 8 Thlr.

Wurp 3 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. reZſcherben mit Rittergut 30 Thlr. 10 Sgr. Tagen bei mir einzuzahlen.
Jn der Diemitzer Schule geſam

Zwintſchöehe Halle, den 4. October 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtauration der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf dem Bahnhofe

Weißenfels wird mit dem Ablauf des gegenwärtigen Jahres pachtlos und ſoll
auf weitere ſechs Jahre von Neuem verpachtet werden.
Pachtgebote ſchriftlich und mit der Aufſchrift

Pachtgebot auf die Reſtauration Weißenfels
verſehen, bis zum 15. November a. e. verſiegelt bei uns einzureichen.

Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten und es ſind dieſelben bis zum 1. De-

Pachtluſtige werden aufgefordert, ihre

gebunden.
Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Secretariat hierſelbſt, in dem Bureau unſeres

Abtheilungsingenieurs zu Weißenfels und in dem Lokal der Bahnhofsinſpektion daſelbſt zur
Einſicht bereit, können aber auch von unſerem Secretariat gegen portofreie Einſendung von
10 Sgr. Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Exfurt, den 16. September 1854.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein junger Menſch findet als Hausknecht

n nun Nr. 74.



ſoll

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen

Preußen einer und Schweden und Dä
nemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt

Zwiſchen Stettin und Stockholm,
wöchentlich ein Mal durch die Poſt Dampf
ſchiffe „Nagler““ und „Nordſtern“

aus Stettin: Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vor-

mittags.
Von Stettin wird der „Nagler“ in die

ſem Jahre noch am Dienstag den 17. und
31. Hctober, der „Nordſtern“ dagegen am 10.
und 24. October und 7. November abgefertigt
werden.

2) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt,
wöchentlich zwei Mal durch das Poſt Dampf
ſchiff „Schwediſcher Löwe“

aus Stralſund: Sonntag und Donners-
tag Mittags

aus ſtadt Montag und Freitag Abends.
3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen,

wöchentlich ein Mal durch das Poſt Dampf-
ſchiff „Geiſer“

aus Stettin Freitag Mittagsg,
aus Kopenhagen: Dienstag Nachmittags.

Die Paſſage- und Fracht Tarife ſo wie
überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung
der Schiffe geltenden Beſtimmungen können
bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt ein
geſehen werden.

Berlin, den 5. October 1854
General Poſt Amt.

Schmückert.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſ. Kreisgerichte

zu Halle a/S., I. Abtheilung.
Das dem frühern Gaſtwirthe zu Zwenkau,

jetzigem Schutzverwandten zu Leipzig, Frie
drich Guſtav Adolph Reichelt gehörige,
im Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 253
eingetragene, hinter dem Rathhauſe hierſelbſt
belegene Haus, nebſt Seiten Hinterge
bäuden und Hof nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe v auf

6575

am 11. November 1854 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Ste cher
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Jn der am 3. d. M. zu Giebichenſtein

abgehaltenen General Verſammlung iſt:
Herr Amtmann Reinecke zu Büſch
dorf als Bezirks Vorſteher für den 5.
Reideburger Aufſichts-Bezirk, und

2) in Stelle des diesjährig aus dem Direc
torii ſcheidenden Herrn Directors v. Rohr,
der Herr Landrath v. Kroſigk hierſelbſt
zum Directorial Mitgliede

gewählt worden. zAuch iſt der bisherige Vorſitzende des Di
rectorii, Jnſpector Finſterwalder, auf ſei
nen Wunſch von dieſem Amte entbunden und
hat daſſelbe der Herr OberBerg Rath Graf
X. Seckendorff zu übernehmen die Güte ge
habt, wogegen Erſterer die Wahl zum Stell
Hertreter des Vorſitzenden angenommen hat.

Halle, den 9. Octbr. 1854.
Das Direetorium des Vereins im

Saalkreiſe zur Verhütung von
Verbrechen 2e.
Finſterwalder.

Patent.
Kreisgerichts- Kommiſſion Wiehe.

Es ſollen das Haus und Zubehör Nr. 98
Kataſter, Untervorſtadt Wiehe, der Wittwe
Eve Magdalene Hohndorf, jetzt deren Er
ben gehörig, taxirt 303 und Acker
Feld im Niederfelde Nr. 518 h Flurbuch Nr.
34 Flur Wiehe, derſelben Wittwe Hohndorf,

von circa 730 Morgen Areal,

jetzt deren Erben und den 5 Geſchwiſtern
Hohndorf gehörig, taxirt 35 nach der
nebſt Bedingungen hier einzuſehenden Taxe auf

den 30. Hetober 185
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hier freiwillig ſubhaſtirt werden.

Nitterguts- Verkauf.
Der Beſitzer eines ſchönen 3 Stunden von

Halle an der Chauſſee belegenen Ritterguts
beabſichtigt

daſſelbe baldigſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen und hat mir die Ausführung des
Geſchäfts übertragen. Kaufluſtige erſuche ich,
ſich franco an mich zu wenden und werde ich
die Gutsbeſchreibung und Verkaufsbedingungen
gern mittheilen Sollte ein Verkauf unter der
Hand nicht baldigſt zu Stande kommen, ſo
behalte ich mir vor, einen Licitationstermin
anzuberaumen.

Halle, den 3. October 1854
Gödecke, Rechtsanwalt.

Gaſthofs und Reſtaurations-
Verkauf.

Da ich geſonnen bin, meinen hier am Markt
und der Magdeb. Leipz. Chauſſee gelegenen
Gaſthof nebſt Reſtauration Garten und zuge
bauter Kegelbahn zu verkaufen ſo habe ich
hierzu einen freiwilligen Verkaufstermin
auf Mittwoch den 8. Novbr. d. J.

Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung an
beraumt.

Kaufluſtige werden hiermit höflichſt eingela-
den, und können die Bedingungen jeder Zeit
vorgelegt werden.

Schkeuditz, den 12. October 1854.
Franz Schmidt.

Jn einem großen Dorfe an einer ſich kreu
zenden Chauſſee iſt ein Haus worin bisher
Materialhandlung ohne Concurrenz ſchwung-
haft betrieben, ſofort zu verkaufen oder zu
verpachten.

Für ein Gut in hieſiger Gegend wird zum
ſofortigen Antritt eine Wirthſchaftsmademoi
ſelle geſucht, die der Wirthſchaft ſelbſtſtändig
vorſtehen kann.

Ein Kellner und ein Haus knecht finden ſo
fort Stellung. Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

und gleich vorräthig in der retten
schen Buchhandlung:

Praktiſcher
Bau Katechismus

für Zimmerleute und Maurer
Das Wiſſenswürdigſte der bürgerlichen Bauhunſt,

zur Vorbereitung auf das in den deutſchen
Staaten vorgeſchriebene Geſellen und Meiſter

e Examen.
Von Heinrich von Gerſtenbergk, Architekt.

broſch. Preis: 15
Dieſes Werkchen iſt ein wirkliches praktiſches Be

dürfniß für alle Maurer- und Zimmer Geſellen und
Lehrlinge und eignet ſich hauptſächlich auch zu Prä
mien in Gewerkſchulen.

Ein Burſche, am lieb-
ſten von gaußerhalb, wel
cher Luſt hat die Flei-
ſcherprofeſſion zu erler-
nen, kann ſich melden
Nr. 879.

Jm Mühlenbau geübte Holzarbeiter finden
ſofort Beſchäftigung Rathhausgaſſe Nr. 238.

Ein Kohlengeſchäft
mit ſämmtlichen Vorräthen, welches bedeutend
ausgedehnt werden kann, iſt ſofort zu über
nehmen. Näheres hierüber Rathhausgaſſe 248.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben

Neue Pianoforte- Schule.
Oder theoretiſchpraktiſche Anweiſung, das Pia-
noforte nach neuer erleichternder Methode in
kurzer Zeit richtig gewandt und ſchön ſpielen
zu lernen. Nach J. N. Hummels Grund
ſätzen. Für Muſiklehrer und Anfänger, ſo wie

auch zum Selbſtunterricht.
Von J. E. Häuſer. Preis: 27

Guitarre- Schule.
Oder leichtfaßliche Anweiſung zum Guitarreſpiel
für alle Diejenigen, welche ohne Beihülfe eines

Lehrers daſſelbe erlernen wollen.

Von J. E. Häuſer. Preis: 15
Casp. Kummer's praktiſche

Flöten- Schule.
Vom erſten Elementarunterrichte an bis zur voll

kommenſten Ausbildung. Preis 17

Glavier-Tabelle.
Oder tabellariſche Ueberſicht der erſten Erforder

niſſe beim Clavierſpielen. Preis: 6

„Alle Sorten Reifſtangen bis 8 Ellen
Länge ſind wieder vorräthig

Unſer Reiflager iſt wieder vollſtändig
ſortirt und ſtellen die mäßigſten Preiſe.

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich einen un

verheiratheten, mit guten Zeugniſſen verſehe
nen Schaafknecht.

Carl Stoye.Domnitz.

Hrgelbauergehülfen oder Tiſchler,
welche längere Zeit beim Orgelbauen gearbeitet
haben können noch dauernd in meiner Werk
ſtatt plazirt werden.

Eisleben. Voigt, Orgelbauer.

Hülſenfrüchte nd gebackene
flaumen kauft in großen und klei

nen Partieen Ohr Himmel.
Ein überzähliges Arbeitspferd ſteht auf dem

Rittergute Höhnſt edt zum Verkauf.

Friſcher Kalk den 16. October in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein geſundes kräftiges Reitpferd, acht bis
zehn Jahr alt, fromm und beſonders nicht
ſcheu, wird für einen ältlichen Herrn zu kau
fen geſucht. Das Nähere: Halle, Mag
deburger Chauſſee Nr. 11.

Statt 1 Thaler zu 20 Sgr.
offeriren wir:

Die Völkerſchlacht bei Leipzig im Jahre 1813.
Mit 14 Schlachtenſcenen, Lagern u. ſ. w.,
17 Portraits der Regenten und Feldherren,
1 Karte des Schlachtfeldes und 1 Plan von
Leipzig. Auf feinſt. Velinp. in Lex. 8. gedr.

fetersche Buchhandlung in Halle.
Lager -Fäſſer

von 2 bis 20 Tonnen Jnhalt, pro Tonne 1
10 ſolid und dauerhaft gearbeitet und mit
gutem Eiſenband verſehen, bei

G. Barth, Rathhausgaſſe 248.

Zur Kirmeß, Sonntag und Montag den
15. und 16. October, ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirth Richter in Paſſendorf.

Sonntag den 15. October zum Geburts
tage Sr. Majeſtät des Königs, Concert u.
Ball. Für gute Speiſen und Getränke wird

dabei beſtens ſorgen
Marggraf in Schwätz.

Sonntag den 15. October ladet zum Con
cert und Tanzvergnügen ein
Lehmann in Büſchdorf vor Reideburg.

Auf den Sonntag als den s d M. ladet
Ein 21 jähriger Zuchtbulle ſteht zum Ver- zur Vorkirmeß ganz ergebenſt ein

kauf auf dem Rittergute Kölzen bei Lützen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schulze in Beeſen
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